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Als durch die Reformation viele liturgische 
Handschriften in württembergischen Klöstern 
und Stiften ihre Funktion verloren, wurden sie 
häufig zerschnitten und wegen des wertvollen 
Pergaments als Einbände für Amtsbücher 
weiterverwendet. Die robusten Pergament-
blätter fanden als Makulatur für Bucheinbände, 
Buchrücken und Einbandspiegel weitere 
Verwendung. Oft wurden ganze Serien von 
Urbaren, Lagerbüchern oder Rechnungen  
in solche wiederverwendeten Pergamen t-
fragmente gebunden.

Die Erschließung und wissenschaftliche 
Nutzung der notierten Einbandfragmente 
besitzt im Landesarchiv Baden-Württemberg, 
namentlich im Hauptstaatsarchiv Stuttgart, 
bereits längere Tradition. Mit der Ausstellung 
»Musikalische Fragmente. Mittelalterliche 
Liturgie als Einbandmakulatur« wurden diese 
besonderen Archivbestände von 2010 bis 2015 
in einer Wanderausstellung beispielhaft 
bearbeitet und präsentiert, die breite Aufmerk-
samkeit beim Publikum und in der Fachwelt 
fand.

Von 2017 bis 2022 konnten die liturgisch-
musikalischen Einbandfragmente nun in einem 
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
geförderten Projekt systematisch erschlossen 
werden. Dabei wurden im Hauptstaatsarchiv 
Stuttgart, im Staatsarchiv Ludwigsburg und in 
der Württembergischen Landesbibliothek über 
über 1.700 Fragmente erfasst, digitalisiert  
und online gestellt. Auch im internationalen 
Vergleich ist damit ein vorbildlicher Erschlie-
ßungsstand erreicht, der zudem die Verknüp-
fung der Archivbestände mit der einschlägigen 
Webplattform »Fragmentarium« bietet.

Das Landesarchiv Baden-Württemberg hat 
dieses Forschungsprojekt des Musikwissen-
schaftlichen Instituts der Universität Tübingen 
intensiv unterstützt und begleitet. Die 

Vorstellung der Projektergebnisse in dem 
vorliegenden gemeinsamen Band zeigt nicht 
nur die kooperative Zusammenarbeit musik-
wissenschaftlicher und archivisch-historischer 
Forschung, sie stellt in ihrem Katalogteil auch 
herausragende Einzelstücke vor, die einen 
neuen Einblick in die liturgische und musikali-
sche Welt der mittelalterlichen Klöster geben.

Mein herzlicher Dank gilt zunächst dem 
Projektleiter, Prof. Dr. Stefan Morent, und 
seinen Mitarbeitern vom Musikwissenschaft-
lichen Institut der Universität Tübingen,  
Frau Dr. Waltraud Götz und Herrn Michael 
Braunger. Sie haben über Jahre die massen-
hafte Überlieferung der Amtsbücher in den 
Maga zinen des Landesarchivs und in der 
Württembergischen Landesbibliothek 
gesichtet, die musikalischen Fragmente 
identifiziert und bearbeitet. Begleitet wurden 
sie dabei von zahlreichen Kolleginnen und 
Kollegen im Hauptstaatsarchiv Stuttgart und 
im Staatsarchiv Ludwigsburg, denen ich 
ebenfalls danken möchte. Konzeptionell lag 
das Projekt auf Seiten des Hauptstaatsarchivs 
in den Händen von Prof. Dr. Peter Rückert, der 
auch bei der redaktionellen Betreuung dieses 
Bandes von Dr. Erwin Frauenknecht unter-
stützt wurde. Im Staatsarchiv Ludwigsburg hat 
Frau Prof. Dr. Maria Magdalena Rückert die 
Begleitung des Projekts und die Vermittlung 
seiner Ergebnisse übernommen. Ihnen sei  
ein besonderer Dank ausgesprochen.

Und schließlich gilt es, der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft für die großzügige 
Förderung dieses Projekts und die Finanzie-
rung der Drucklegung für diesen Band  
herzlich zu danken.

Prof. Dr. Gerald Maier
Präsident des Landesarchivs  
Baden-Württemberg
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